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Young Fish Survey im Februar 1983 war -0,5 . 10- 3 als größte Abweichung 
etwas weiter westlich gefunden worden. Dieser Wasserkörper zu geringen 
Salzgehaltes reicht von der Oberfläche bis zum Boden. 
In der Bodensalzgehaltsverteilung (Abb. 30) und der zugehörigen Anomalie-
karte (Abb. 31) tritt er deutlich hervor. Auch hier ist eine leichte Abnahme 
der Anomalie durch Vermischung gegenüber dem Februar (6) zu verzeichnen 
(von -0, ~ . 10- 3 auf -0,34 . 10- 3). In den übrigen Gebieten wurden sowohl 
am Boden wie an der Oberfläche vorwiegend höhere Salzgehalte als die lang-
jährigen Mittelwerte gefunden. DRbei fällt insbesondere das von oben bis un-
ten im Kern mehr als 0,2 . 10- 3 salzreichere Wasser an der Ostseite der 
Doggerbank auf. Auch dieser Wasserkörper war im Februar schon vorhanden 
gewesen und hatte sich in der Zwischenzeit etwa 60 sm nach Norden verlagert 
( ~ 1 cm/sec). 
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Zur Situation der deutschen Fischerei und Forschung am Blauen Wittling 1983 
Seit Mitte der 70er Jahre wurden sowohl durch Forschungsprojekte der Bun-
desrepublik Deutschland als auch durch private Initiative der Reedereien und 
der Industrie intensive Untersuchungen über die Möglichkeiten einer Nutzung 
des Blauen Wittlings (Micromesistius poutassou) durchgeführt. 
Nachdem grundlegende biologische Fragen, fangtechniache und verarbe~tungs­
technologische Schwierigkeiten weitgehend geklärt waren, wurde im Sommer 
1980 durch Fang- und Verarbeitungs schiffe der deutschen Hochseefischerei 
mit der kommerziellen Nutzung der Blauen Wittlingsvorkommen auf der zwi-
schen Island und Ostgrönland gelegenen Dohrnbank begonnen. Die Fische aus 
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diesem See gebiet eignen sich aufgrund ihrer Größe und der Qualität des Fisch-
fleisches besonders gut zur Herstellung hochwertiger Filetware. Im Sommer 
1981 wurde der Fang von Blauem Wittling erheblich gesteigert und laut offi-
zieller Fangstatistik 17 386 t auS dem Dohrnbankgebiet angelandet. Die Fi-
scherei auf Blauen Wittling schien sich nach diesen Erfolgen als echte saiso-
nale Alternative für die deutsche Sommerfischerei zU entwickeln. Den ersten 
Rücksc.hlag erlitt diese Entwicklung im Sommer 1982. Im gesamten See gebiet 
zwischen Island und Ostgrönland konnten weder vom Fischereiforschungsschiff 
"Walther Herwig" noch von kommerziellen Fischereifahrzeugen nutzbare Kon-
zentrationen von Blauen Wittlingen gefunden werden. Begründet wurde der Aus-
fall der Fangsaison 1982 hauptsächlich mit den extrem ungünstigen Eisverhält-
nissen dieses Jahres, welche die Fischerei im Dohrnbankgebiet stark behin-
derten und teilweise unmöglich machten. Es blieb nichts anderes übrig, als 
auf eine Besserung der Fanglage im kommenden Jahr zU hoffen. Für den Ein-
satz deutscher Trawler im Sommer 1983 zum Fang von Blauem Wittling soll-
ten die Ergebnisse einer Forschungsreise im Juli/August mit FFS "Walther 
Herwig" herangezogen werden. Im Vordergrund der Forschungsarbeiten die-
ser Reise stand die Erkundung der Biologie, der saisonalen Verbreitung und 
der Fangmöglichkeiten von Blauem Wittling in den Seegebieten zwischen den 
Färöer und Island sowie besonders zwischen Island und Ostgrönland. Einen 
Überblick über das Untersuchungs gebiet und über die Fahrtroute gibt Abb. 1. 
Einige vorläufige Befunde der Blauen Wittlingsuntersuchungen dieser Reise 
sollen im folgenden kurz dargestellt werden: 
Im Gebiet nordöstlich bzw. nördlich der Färöer wurden in 200 - 260 m Was-
sertiefe pulk-pfahlförmige Anzeigen angetroffen und mit dem 316-Maschen-
Schwimmschleppnetz befischt. Bis 15 t Blauer Wittling wurden in 1 Stunde 
Schleppzeit gefangen. Die Fische waren, wie die Längenverteilung in Abbil-
dung 2a zeigt, jedoch mit einer mittleren Größe von 22 cm sehr klein und 
daher für eine kommerzielle Nutzung zur Herstellung von Filetware nicht zu 
gebrauchen. Die meisten Fische waren jugendlich und die wenigen größeren, 
erwachsenen Tiere waren hinsichtlich ihrer Gonadenentwicklung im Ruhesta-
dium (Reifegrad 2). Das Geschlechtsverhältnis war eindeutig zu Gunsten der 
Weibchen verschoben. 
An der Südwestküste Islands wurden im Pelagial und am Grund Anzeigen ge-
funden und befischt. Die Fänge bestanden vornehmlich aus jugendlichen Blau-
en Wittlingen. In der Längenverteilung (Abb. 2b) sind zwei Gipfel bei 17 und 
21 cm zu erkennen, in der sich sehr wahrscheinlich zwei Altersgruppen von 
ein- bzw. zwei Jahre alten Fischen darstellen. Genaue Ergebnisse können je-
doch erst die Altersanalysen der Otolithenproben ergeben. 
Zentrum der Untersuchungen dieser Forschungsreise bildete jedoch die Dohrn-
bank. Dieses Gebiet wurde mehrmals nach Fischkonzentrationen abgesucht und 
durch zahlreiche Hols mit dem Schwimmschleppnetz'als auch mit dem Grund-
schleppnetz (Abb. 1) befischt. An der Außenkante und auf der Bank wurden im 
Pelagial und in Tiefen zwischen 100 - 350 m fast überall sehr gute Anzeigen 
von Blauen Wittlingen angetroffen. Die Fänge bestanden vorrangig aus sehr 
kleinen Fischen einer mittleren Größe von 16 bzw. 23 cm (Abb. 2c). Die 
Fangmengen waren jedoch sehr gering und repräsentierten keineswegs die 
Anzeigen auf dem Vertikallot und der Netzsonde. Die meisten Blauen Wittlin-
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oder steclrten in den Maschen des Überganges. Quantitative Aussagen über die 
Größe der Blauen Wittlingsvorkommen im See gebiet zwischen Island und Grön-
land können aus dieser Reise nicht gemacht werden. 
Auch das Absuchen des Seegebietes zwischen der Dohrnbank und der ostgrön-
ländischen Küste (Heimlandrücken) brachte keine anderen Befunde. Es wur-
den überall nur kleine, juvenile Blaue Wittlinge angetroffen. Erwachsene, 
über 30 cm große Fische wurden nur vereinzelt gefangen. Nach dem jetzigen 
Stand der Auswertungen dieser Reise ist es zur Zeit nicht möglich, etwas über 
den Verbleib und Aufenthaltsort der erwachsenen Blauen Wittlinge auszusagen. 
Ob möglicherweise Umweltbedingungen hierfür verantwortlich gemacht werden 
können, müssen die Auswertungen der auf der Reise durchgeführten ozeano-
graphischen Untersuchungen zeigen. 
Die im gesamten Untersuchungs gebiet angetroffenen guten Jungfischvorkom-
men von Blauen Wittlingen lassen gute Nachwuchsjahrgänge der Jahre 1982 
und 1983 erkennen. 
Gleichzeitig mit den Untersuchungen des FFS "Walther Herwig" wurde im 
August 1983 ein vom Internationalen Rat für Meeresforschung (ICES) koordi-
nierter Echosurvey zur Ermittlung der Größe des Blauen Wittlingsbestandes 
im europäischen Nordmeer durchgeführt. Von acht Forschungsschiffen aus 
fünf Ländern wurde das Seegebiet um Island sowie die Norwegische See zwi-
schen Island, den Färöer, Norwegen und Spitzbergen intensiv abgesucht. Im 
gesamten Untersuchungsgebiet wurden ebenfalls hauptsächlich kleine, juveni-
le Blaue Wittlinge angetroffen. Die Längenhäufigkeitsverteilung der Fische 
dieses Surveys entspricht unseren in Abbildung 2a dargestellten Befunden. 
Das gesamte Datenmaterial aller Untersuchungen des Jahres 1982 und 1983 
über den Blauen Wittling wurde in die Arbeitsgruppensitzung der "ICES-
Blue Whiting Assessment Working Group" eingebracht, dort bearbeitet und 
diskutiert. Dabei ergab sich aus internationaler Sicht folgendes Bild für die 
Blaue Wittlingsfischerei: 
Die Gesamtanlandungen der Blauen Wittlingsfischerei des Jahres 1982 waren 
mit fast 575 000 t erheblich niedriger als in den Vorjahren (1980; 1,21 Mio 
t und 1981 ; 910 000 t). Nach Prüfung der verfügbaren biologischen und be-
standskundlichen Daten konnte von der Arbeitsgruppe nicht eindeutig festge-
stellt werden, ob der seit zwei Jahren zu beobachtende Rückgang der Blauen 
Wittlings fänge als Auswirkung einer zu intensiven Befischung in den Vorjah-
ren zu werten ist oder ob die Fluktuationen im Massenauftreten dieser Fisch-
art hauptsächlich durch ozeanographische Faktoren beeinflußt werden. 
Bestandsabschätzungen und Berechnungen bei pelagischen Fischarten sind auf-
grund der großen räumlichen Verteilung der Fische sehr schwierig. Berech-
nungen über die Größe der Blauen Wittlingsbestände wurden in den letzten 
Jahren aurch sogenannte Echosurveys mit Hilfe der Echointegration ermög-
licht. 
Getrennt durchgeführte Echosurveys der UdSSR und Norwegens im Frühjahr 
1983 ermittelten für das Laichgebiet der Blauen Wittlinge zwischen Färöer 
und Island als Biomasse des Laicherbestandes 4,7 Mio t (UdSSR) bzw. 
3,6 Mio t (Norwegen). 
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Bestandsberechnungen des im August 1983 in der Norwegischen See vom ICES 
koordiniert durchgeführten Echosurveys ergaben als Größe des Blauen Witt-
lingsbestandes 2,8 Mio t. Davon waren 1,8 Mio t juvenile, im Mittel um 
20 cm große Fische. Nach Ansicht der Arbeitsgruppe handelt es sich hierbei 
um einen sehr guten Nachwuchsjahrgang des Jahres 1982. Geklärt werden 
konnte jedoch nicht die Differenz von ca. 3 Mio t erwachsener Blauer Witt-
linge aus den Untersuchungen der Frühjahrs- und Sommer-Echosurveys. Es 
wurde von'der Arbeitsgruppe für die Blaue Wittlings -Fischerei des nächsten 
Jahres empfohlen, die Fischerei nicht zu steigern und die Anlandungen in der 
Größenordnung des Jahres 1982 zu belassen. Für die Forschung wurde eine 
noch intensivere internationale Zusammenarbeit vereinbart, um möglichst 
schnell noch unzureichend untersuchte biologische und bestandskundliche Fra-
gen klären zU können. 
Rüdiger Schöne 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
2. Jahrestagung der Kommission für die Erhaltung der lebenden 
Meeresschätze der Antarktis 
Die Kommission und der Wissenschaftliche Ausschuß fü:- die Erhaltung der 
lebenden Meeresschätze der Antarktis (CCAMLR) tagten vom 29. August 
bis zum 9. September 1983 in Hobart (Tasmanien). An der Sitzung nahmen 
Vertreter von Argentinien, Australien, Belgien, der Bundesrepublik Deutsch-
land, Chile, der DDR, der EG, Frankreich, Großbritannien, Japan, Neusee-
land, Norwegen, der Sowjetunion, Südafrika und den Vereinigten Staaten von 
Amerika teil. Außerdem waren die Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisa-
tion der UNO (FAO), die Internationale Walfangkommission (IWC), die Zwi-
schenstaatliche Kommission für Ozeanographie (IOC), die Internationale 
Union zur Erhaltung der Natur (IUCN), der Wissenschafts ausschuß für Ant-
arktisforschung (SCAR) und der Wissenschaftsausschuß für ozeanographische 
Forschungen (SCOR) durch Beobachter vertreten. 
Der Wissenschaftliche Ausschuß (Vorsitz: D. Sahrhage) konnte nach kurzer 
Verhandlung seine Geschäftsordnung verabschieden, die dann auch von der 
Kommission bestätigt wurde. Nach den Schwierigkeiten des Vorjahres war da-
mit ein wesentlicher Fortschritt erzielt worden, der den Weg zu weiteren 
sachbezogenen Verhandlungen frei machte. 
Der größte Teil der Tagung war den Aktivitäten gewidmet, die sich aus den 
Artikeln IX, XV und XX der Konvention ergeben. Alle Beteiligten waren sich 
einig, daß als Grundlage für alle weiteren Verhandlungen zunächst eine Be-
standsaufnahme der in den Mitgliedsländern bereits vorhandenen Daten und In-
formationen über die kommerzielle Fischerei auf Krill und Fische und die 
Forschungsaktivitäten erfolgen müsse. Formulare zur Berichterstattung über 
Fangmengen und Fischereiaufwand in der Antarktis wurden verbessert und 
neue Formblätter für Berichte über vorhandene und zukünftige Daten ent-
wickelt. 
